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(54) Abwasserkreiselpumpe

(57) Die Abwasserkreiselpumpe (1). besteht aus ei-
nem mit mehreren Abstützfüßen (7) versehenen Pum-
pengehäuse (4), einer Pumpenwelle (13), einem in dem
Pumpengehäuse (4) auf der Pumpenwelle (13) drehfest
angeordneten Pumpenlaufrad (14) und einem im Saug-
bereich des Pumpengehäuses (4) vorgesehenen
Schneidwerk für Feststoffanteile des Abwassers. Das
Schneidwerk weist eine am Pumpengehäuse (14) sta-
tionär befestigte Schneidplatte (8) und einen rotieren-
den, an der Pumpenwelle (13) befestigten, mit der
Schneidplatte (8) zusammenwirkenden Schneidkörper
(10) auf. Die Schneidplatte (8) ist auf der Außenseite
des Pumpengehäuses (4) mittels einer Bajonettverbin-
dung (16, 17) befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Abwasser-
kreiselpumpe gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Abwasserkreiselpumpen kleinerer Baugröße,
die in Sammelbrunnen montiert sind und dort einlaufen-
des Abwasser, das mehr oder weniger große Feststoff-
anteile enthält, abpumpen, weisen in ihrem Ansaugbe-
reich ein Schneidwerk auf, das aus einer Schneidplatte,
die stationär am Pumpengehäuse befestigt ist und meh-
rere Schneidzähne aufweist, und aus einem rotierenden
Schneidkörper, der an der Pumpenwelle befestigt ist
und mehrere Gegenschneidzähne, die mit den Schneid-
zähnen der Schneidplatte zusammenwirken, aufweist,
besteht. Weil solche Schneidwerke eine relativ große
Abnutzung erfahren, müssen sie oft ausgewechselt
werden. Das Auswechseln ist jedoch umständlich und
zeitraubend, was auf die ungünstige Montagekonstruk-
tion des Schneidwerkes an dem Pumpengehäuse zu-
rückzuführen ist. So ist es erforderlich, das Pumpenge-
häuse teilweise oder vollständig zu demontieren, um die
Schneidplatte und anschließend den Schneidkörper
entfernen zu können. Die gesamte Montage eines neu-
en Schneidwerkes erfolgt dann mit den gleichen Nach-
teilen in umgekehrter Reihenfolge. Außerdem besteht
bei ungenügend festgeschraubter Schneidplatte die
Gefahr, dass die Schrauben aufgrund der hohen Dreh-
momentbelastung der Schneidplat+e abgeschert wer-
den, so dass sich die Schneidplatte aus ihrer Befesti-
gung löst.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Ver-
besserung einer einleitend angeführten Abwasserkrei-
selpumpe dahingehend, dass das Schneidwerk schnell
und einfach ausgewechselt und sicher befestigt werden
kann, ohne dass eine Demontage des Pumpengehäu-
ses erforderlich ist, um insbesondere die Schneidplatte
auszuwechseln.
[0004] Die Lösung der Aufgabe ist in dem Patentan-
spruch 1 angeführt.
[0005] Aufgrund der erfindungsgemäßen Befesti-
gungskonstruktion der Schneidplatte des Schneidwer-
kes am zentralen Ansaugbereich des Gehäuses der Ab-
wasserkreiselpumpe ist ein einfaches und schnelles
Auswechseln des Schneidwerkes ermöglicht. Eine De-
montage irgendeines Teiles des Pumpengehäuses ist
nicht mehr erforderlich. Es genügt, die Schneidplatte
durch Drehung zu lösen und danach durch einfaches
Abnehmen von dem Pumpengehäuse zu entfernen. Da-
nach kann der Schneidkörper nach Lösen seiner Befe-
stigungsschraube von der Pumpenwelle ebenfalls
schnell abgezogen werden. Das Einsetzen eines neuen
Schneidwerkes erfolgt ebenso schnell und einfach in
umgekehrter Reihenfolge. Die Schnelligkeit und Ein-
fachheit des Auswechselns des Schneidwerkes ist so-
mit auf das Fehlen einer relativ großen Anzahl von Be-
festigungsschrauben zurückzuführen, wodurch, als
weiterer Vorteil, auch die Herstellungskosten der erfin-

dungsgemäßen Abwasserkreiselpumpe reduziert sind.
Weiterhin besteht nicht mehr die Gefahr des selbsttäti-
gen Ablösens der Schneidplatte, da die Drehmoment-
belastung der Schneidplatte in deren Einsetzdrehrich-
tung und damit in deren Einklemmrichtung wirkt.
[0006] In vorteilhafter Ausgestaltung der erfindungs-
gemäß angewendeten Bajonettverbindung ist die
Schneidplatte an ihrem äußeren Umfang mit mehreren
Ausnehmungen versehen und das Pumpengehäuse
weist entsprechend der Anzahl dieser Ausnehmungen
mehrere, radial zur Drehachse der Pumpenwelle vor-
kragende und den Rand der Schneidplatte zwischen
diesen Ausnehmungen hintergreifende Haltevorsprün-
ge auf, wobei der Rand zwischen den Haltevorsprüngen
und dem Pumpengehäuse einklemmbar ist.
[0007] Da das Pumpengehäuse häufig ansaugseitig
mit mehreren Abstützfüßen ausgebildet ist, sind diese
Abstützfüße in weiterer Fortbildung der Erfindung so
ausgestaltet, dass sie die vorgenannten Haltevorsprün-
ge mitbilden.
[0008] Eine einfache Ausgestaltung für das Fesklem-
men der Schneidplatte besteht darin, dass der Rand der
Schneidplatte zwischen den Ausnehmungen mit meh-
reren Klemmnocken versehen ist, mit deren Hilfe die
Schneidplatte zwischen dem Pumpengehäuse und den
Haltevorsprüngen eingeklemmt ist.
[0009] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
sind den entsprechenden Unteransprüchen zu entneh-
men.
[0010] Die Erfindung ist nachstehend anhand eines
in den anliegenden Zeichnungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf das Ausfüh-
rungsbeispiel, gesehen auf die Unterseite der
Abwasserkreiselpumpe,

Fig. 2 eine perspektivische und auseinander gezo-
gene Darstellung auf das Schneidwerk der Ab-
wasserkreiselpumpe,

Fig. 3 einen Axialschnitt durch die Abwasserkreisel-
pumpe nach Fig. 1.

[0011] In Fig. 1 ist ein Abwasserpumpenaggregat 1
gezeigt, das sich aus einer Abwasserkreiselpumpe 2
und einem Elektromotor 3 zu deren Antrieb zusammen-
setzt. Die Abwasserkreiselpumpe umfasst ein Pumpen-
gehäuse 4 mit einem Ansaugbereich 5, einem Aus-
lassstutzen 6 und mehreren Abstützfüßen 7. Mit den Ab-
stützfüßen wird das Aggregat 1 auf einer Bodenfläche,
einer Abstellfläche oder dergleichen abgestützt, wobei
die Abstützfüße eine ausreichende Höhe aufweisen, um
den Eintritt von abzuförderndem Abwasser in den An-
saugbereich 5 der Pumpe 2 zu erlauben.
[0012] In dem Ansaugbereich 5 des Pumpengehäu-
ses 4 ist ein Schneidwerk vorgesehen, das aus einer
Schneidplatte 8 mit vorzugsweise zwei Schneidzähnen
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9 und aus einem Schneidkörper 10 mit vorzugsweise
zwei Gegenschneidzähnen 11 besteht. Wie es am be-
sten aus Fig. 3 zu erkennen ist, ist die Schneidplatte 8
stationär auf der Außenseite des Pumpengehäuses 4
befestigt, während der Schneidkörper 10 an dem Stir-
nende 12 der rotierenden Pumpenwelle 13 fest ange-
schraubt ist. Der Schneidkörper 10 stützt sich dabei im
gezeigten Fall an dem Pumpenlaufrad 14 ab (Fig. 3),
das seinerseits drehfest und an einem axialen An-
schlag, z.B. ein Bund oder ein Absatz, anliegend an der
Pumpenwelle 13 festgelegt ist.
[0013] Zur Befestigung der Schneidplatte 8 an dem
Pumpengehäuse 4 ist eine Bajonettverbindung vorge-
sehen, die am besten in den Figuren 2 und 3 zu erken-
nen ist. Gemäß Fig. 2 weist die Schneidplatte 8 ein zen-
trales Loch 15 auf, durch welches sich der Schneidkör-
per 10 in seinem montierten Zustand gemäß den Figu-
ren 1 und 3 hindurch erstreckt, derart, dass ein ausrei-
chend großer Eintrittsquerschnitt für das abzufördernde
Abwasser übrigbleibt und die Schneidzähne 9 der
Schneidplatte 8 und die Gegenschneidzähne 11 des
Schneidkörpers 10 zusammenwirken, um Feststoffan-
teile in dem Abwasser in üblicher Weise zu zerkleinern.
[0014] Die Bajonettverbindung ist durch mehrere
Ausnehmungen 16 am äußeren Umfang der Schneid-
platte 8 und durch entsprechend der Anzahl dieser Aus-
nehmungen gleich viele Haltevorsprünge 17 an dem
Pumpengehäuse 4 gebildet, wobei die Haltevorsprünge
radial zur Drehachse 18 der Pumpenwelle 13 vorkra-
gen. Die Vorsprünge 17 bilden zwischen sich und dem
ihnen zugekehrten inneren Randbereich des Pumpen-
gehäuses 4 einen Abstand aus, der etwa der Dicke des
äußeren Randes der Schneidplatte 8 zwischen den
Ausnehmungen 16 entspricht. So können die entspre-
chenden Randabschnitte 8a der Schneidplatte 8 zwi-
schen den Ausnehmungen 16 von den Haltevorsprün-
gen 17 hintergriffen werden, wenn die Schneidplatte
nach ihrem axialen Einsetzen verdreht wird.
[0015] Die Schneidplatte 8 ist auf ihrer Außenseite, d.
h. auf derjenigen Seite, die den Haltevorsprüngen 17
zugekehrt ist, mit mehreren Klemmnocken 19 versehen.
Es sind im gezeigten Beispiel entsprechend der Anzahl
der Haltevorsprünge drei Klemmnocken 19 vorgese-
hen, die sich auf den Randabschnitten 8a zwischen den
Ausnehmungen 16 der Schneidplatte 8 befinden. Die
Klemmnocken 19 sind beispielsweise kommaförmig
ausgebildet (Fig. 2); sie können aber auch keilförmig ge-
formt sein. Das Vorsehen der Klemmnocken 19 sichert,
dass die Schneidplatte 8 wackelfrei und selbstsichernd
an dem Pumpengehäuse 4 eingeklemmt wird. Vorzugs-
weise ist das Pumpengehäuse 4 mit einem an den An-
saugbereich 5 angrenzenden, ringförmigen Rezess 20
versehen, welcher die Randabscnitte 8a der Schneid-
platte 8 aufnimmt.
[0016] Um die Schneidplatte 8 in dem Rezess 20 si-
cher montieren und davon demontieren zu können, ist
sie mit Montagelöchern 21 versehen, die in den Rand-
abschnitten 8a vorgesehen sind und in welche ein ent-

sprechendes Werkzeug eingreift, um die Schneidplatte
8 durch Verdrehen montieren und demontieren zu kön-
nen.
[0017] Zur Drehsicherung der Arbeitsstellung der
Schneidplatte 8 in dem Rezeß 20 des Pumpengehäu-
ses 4 kann eine Sicherungsschraube 22 vorgesehen
sein. Diese Sicherungsschraube ist vorteilhaft in einem
der Haltevorsprünge 17 eingeschraubt und drückt die
Schneidplatte, d. h. ihren entsprechenden Umfangs-
randabschnitt 8a in dem Rezess, gegen das Pumpen-
gehäuse 4. Hierbei kann die Schneidplatte oder das
Pumpengehäuse, wenn die Schneidplatte ein Durch-
gangsloch hat, eine Vertiefung (nicht gezeigt) aufwei-
sen, in welche die Sicherungsschraube eingreift. Da das
Pumpengehäuse 4 in der Regel mit Abstützfüßen 7 ver-
sehen ist, bietet es sich an, die Abstützfüße so auszu-
bilden, dass sie auch gleichzeitig die Haltevorsprünge
17 bilden, wie es in den Figuren 1 und 3 gezeigt ist.

Patentansprüche

1. Abwasserkreiselpumpe, bestehend aus einem mit
mehreren Abstützfüßen versehenen Pumpenge-
häuse, einer Pumpenwelle, einem in dem Pumpen-
gehäuse auf der Pumpenwelle drehfest angeordne-
ten Pumpenlaufrad und einem im Saugbereich des
Pumpengehäuses vorgesehenen Schneidwerk für
Feststoffanteile des Abwassers, wobei das
Schneidwerk eine am Pumpengehäuse stationär
befestigte Schneidplatte und einen rotierenden, an
der Pumpenwelle befestigten, mit der Schneidplat-
te zusammenwirkenden Schneidkörper aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schneidplatte
(8) auf der Außenseite des Pumpengehäuses (4)
mittels einer Bajonettverbindung (16, 17) befestigt
ist.

2. Abwasserkreiselpumpe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schneidplatte (8) an ih-
rem äußeren Umfang mit mehreren Ausnehmun-
gen (16) versehen ist, dass das Pumpengehäuse
(4) entsprechend der Anzahl dieser Ausnehmun-
gen mehrere, radial zur Drehachse (18) der Pum-
penwelle (13) vorkragende, die so gebildeten
Randabschnitte (8a) der Schneidplatte (8) zwi-
schen deren Ausnehmungen (16) hintergreifende
Haltevorsprünge (17) aufweist und dass die Rand-
abschnitte zwischen dem Pumpengehäuse und
den Haltevorsprüngen einklemmbar sind.

3. Abwasserkreiselpumpe nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Randabschnitte (8a)
der Schneidplatte (8) je mit einer Klemmnocke (19)
versehen sind und die Klemmnocken die Schneid-
platte (8) zwischen dem Pumpengehäuse (4) und
den Haltevorsprüngen (17) einklemmen.
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4. Abwasserkreiselpumpe nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klemmnocken (19) auf
den Randabschnitten (8a) der Schneidplatte (8)
komma- oder keilförmig ausgebildet sind.

5. Abwasserkreiselpumpe nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schneidplatte (8) mittels einer Sicherungsschraube
(22) drehgesichert ist.

6. Abwasserkreiselpumpe nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sicherungsschraube
(22) in einem der Haltevorsprünge (17) angeordnet
ist.

7. Abwasserkreiselpumpe nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
schraube (22) in eine Vertiefung der Schneidplatte
(8) oder unter Durchdringung der Schneidplatte in
eine Vertiefung des Pumpengehäuses (4) eingreift.

8. Abwasserkreiselpumpe nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
vorsprünge (17) an den am Pumpengehäuse (4)
vorgesehenen Abstützfüßen (7) ausgebildet sind.

9. Abwasserkreiselpumpe nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurchgekennzeichnet, dass jeder Rand-
abschnitt (8 a) der Schneidplatte (8) mit einem Mon-
tageloch (21) versehen ist.
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